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Die Antwort ist nicht so einfach. Das sagen ein

Sprachwissenschaftler und eine Psychologin dazu.

Ein Lächeln reicht und wir wissen, ob unser Gegenüber uns

wohlgesonnen ist oder nicht – eigentlich. Denn seit der

Mund-Nasen-Schutz vielerorts verpflichtend ist, etwa in Supermärkten

und öffentlichen Verkehrsmitteln, ist manchmal schwer zu erkennen, ob

jemand unter einer Maske lächelt oder nicht. Verändert das die Art und

Weise, wie wir miteinander kommunizieren?

So wichtig ist die Mimik für die
Kommunikation

Klar ist: Die Mimik ist ein wichtiger Teil des zwischenmenschlichen 

Miteinanders. #1 Über unseren Gesichtsausdruck senden wir unbewusst 

Botschaften darüber aus, wie wir uns gerade fühlen. Insgesamt sind 23 

Gesichtsmuskeln dafür verantwortlich, Sprache und Handeln mit der 

passenden Mimik zu untermalen – dazu zählt längst nicht nur die
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Mundbewegung.

Lange gingen Forscher:innen davon aus, das uns mit den

Gesichtsmuskeln auch eine universale Mimik angeboren ist: Freude, aber

auch Angst, Erstaunen, Ärger, Trauer und Ekel, so die These, würden alle

Menschen gleichermaßen im Gesicht des Gegenübers erkennen und

eindeutig zuordnen können.

Würden Emotionen aber allein über den Gesichtsausdruck vermittelt,

hieße das auch, dass mit dem Mund-Nasen-Schutz dieser universelle

Code der Emotionen nicht mehr gesendet werden kann. Doch so ganz

stimmt das nicht. Denn mittlerweile gibt es Zweifel an der These von den

universalen emotionalen Gesichtsausdrücken.

Der Gesichtsausdruck allein sagt nichts über
deine Gefühle aus

Wie wir Mimiken interpretieren, hängt nach neuen Erkenntnissen auch

vom Kontext ab. Psycholinguist *1 Gunter Senft #2 hat lange dazu geforscht

und selbst verschiedene Studien in Papua-Neuguinea durchgeführt. In

einer dieser Studien zeigte er Trobriand-Insulaner:innen *2 Fotos mit

Gesichtsausdrücken, die andere Forscher als »universal« identifiziert

hatten. Seine Erkenntnisse: Ein Lächeln wurden fast immer richtig als

freudige Emotion erkannt, bei allen anderen Emotionen war die Lage

jedoch weniger eindeutig. Trauer wurde zum Beispiel häufig für Ärger

gehalten und Angst mit Ärger oder Traurigkeit verwechselt. #3 Zeigten die

Forscher:innen den Insulanern dagegen eine kurze Videosequenz statt

eines statischen Gesichtsausdruckes, wurden die Emotionen häufiger

richtig eingeschätzt. #4

»Das zeigte uns, dass es nicht nur auf den bloßen Gesichtsausdruck 

ankommt«, sagt Senft. Die Gesichtsmuskeln spielen zwar eine wichtige 

Rolle in der zwischenmenschlichen Kommunikation und sind auch 

evolutionär in jedem von uns gleichermaßen veranlagt. Doch in der
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tatsächlichen Interaktion kommt es auch maßgeblich auf andere Dinge

an: Auf die Situation, in der die Kommunikation stattfindet, auf

Körperhaltung und Gesten, aber auch die Stimmlage. *3

In der Kommunikation ebenfalls entscheidend: Der Augenkontakt.

»Etwas, das viele Menschen ganz unbewusst machen, ist der

Augengruß«, sagt Senft. Direkter Blickkontakt, kombiniert mit einem

kurzen Hochziehen der Augenbraue seien etwa ein Zeichen dafür, dass

wir grundsätzlich offen dafür sind mit einer Person zu kommunizieren.

Kommunikation mit Maske ist möglich – aber
etwas anders

Die gute Nachricht ist also: Es gibt auch abseits der unteren

Gesichtshälfte Mittel und Wege, mit denen wir unsere Emotionen zum

Ausdruck bringen können. Trotzdem kann der Mund-Nasen-Schutz zu

Missverständnissen führen. Ein etwas längerer Augengruß könnte

beispielsweise auch als Starren wahrgenommen werden – und

unangenehm sein, weil der starre Blick schnell bedrohlich wirkt. Um

solche Fehlinterpretationen zu vermeiden, müssen wir derzeit

aufmerksamer als sonst sein, wenn wir mit anderen kommunizieren.

Macht es uns am Ende vielleicht sogar sensibler für die Gefühle anderer,

wenn diese nicht mehr ganz so leicht und auf den ersten Blick zu

erkennen sind?

Das sei möglich – ebenso wie das Gegenteil, sagt Psycholinguist Senft.

»Man merkt es jetzt schon: Manche Leute sind bewusst freundlicher,

offener, versuchen nicht im Weg zu stehen, andere suchen vermehrt

Augenkontakt«, sagt Senft. Wer auch sonst sensibel im Umgang mit

anderen ist, den würde die Maske wahrscheinlich nicht daran hindern,

das weiterhin zu sein – eher im Gegenteil.

Wer dagegen sonst eher unsensibel für die Emotionen seines Gegenübers 

ist, dem könnte es durch die Maske eher noch schwererfallen, die Gefühle
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anderer wahrzunehmen. Das klingt logisch, doch Senft betont: »Das sind

alles noch Hypothesen, aber es wäre interessant zu erforschen, wie die

Masken sich auf unsere Kommunikation auswirken.«

Verändern Masken die Kommunikation
nachhaltig?

Dass sich unsere Mimik oder die Art und Weise, in der wir

kommunizieren, durch die Masken dauerhaft verändert, ist eher

unwahrscheinlich. Denn ein wichtiger Teil unserer Interaktion finde nach

wie vor zu Hause und ohne Maske statt – mit unserer Familie, mit

Freunden oder Partner:innen, sagt Eva Bänninger-Huber, die als

Psychologin lange Zeit zwischenmenschliche Interaktionen erforscht hat.
#5 Im Supermarkt und in öffentlichen Verkehrsmitteln begegnen wir

anderen dagegen generell eher oberflächlich.

Auch das Lächeln werden wir wohl nicht verlernen: Denn unsere gesamte

Kommunikation hängt derartig damit zusammen, dass wir unbewusst

unter der Maske weiterlächeln – und wer genau hinsieht, kann das in den

Augen seines Gegenübers deutlich erkennen.

Hier findest du die beiden anderen aktuellen Dailies:



Lara Malberger

Verändert der Mund-Nasen-Schutz unsere Kommunikation?

perspective-daily.de/article/1270/WSDbr0Cm

5 / 6

Zusätzliche Informationen

*1 Die Psycholinguistik ist ein Teilgebiet der Sprachwissenschaft. Sie erforscht

unter anderem die psychischen Vorgänge beim menschlichen Spracherwerb

und beim Gebrauch von Sprache.

*2 Dabei handelt es sich um die indigenen Bewohner:innen der Insel Trobriand

in Papua Neuguinea.

*3 Wie wir die Mimik anderer wahrnehmen, werde zusätzlich kulturspezifisch

erlernt, sagt Senft. Während hierzulande das Naserümpfen oft Ekel

symbolisiere, sei es bei den Rossel-Insulaner:innen, einer weiteren indigen

Bevölkerungsgruppe in Papua-Neuguinea, ein Ausdruck von höchstem

Erstaunen. Und selbst in Ländern, die nicht weit entfernt scheinen, können

sich Unterschiede bemerkbar machen: »In Griechenland signalisiert es

Ablehnung, wenn jemand mit geschlossenen Augen den Kopf in den Nacken

legt – bei uns in Deutschland könnte das mit einem Nicken verwechselt

werden«, sagt Senft. Umgekehrt könne ein Kopfschütteln in Griechenland

Zustimmung signalisieren.
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Quellen und weiterführende
Links

#1



Worauf wir achten müssen, damit unsere Körpersprache nicht zu

Missverständnissen führt, schreibt Bernhard Eickenberg hier

https://perspective-daily.de/article/13/

#2



Senft ist mittlerweile emeretiert und arbeitet derzeit daran, sein

Forschungsleben niederzuschreiben. Seine Seite beim Max-Planck-Institut

für Psycholinguistik findest du hier

https://www.mpi.nl/people/senft-gunter

#3



Hier findest du die Studie von Senft und seinem Team (englisch, 2012, PDF)

https://pure.mpg.de/rest/items/item_2352918_5/component/file_2464

732/content

#4



Die Erkenntnisse von Senft und seinem Team, zeigten sich auch in anderen

Untersuchungen, etwa in dieser Studie (englisch, 2012)

https://www.pnas.org/content/109/19/7241

#5



Bänninger-Huber ist heute im Ruhestand. Ihre Website bei der Universität

Innsbruck findest du hier

https://www.uibk.ac.at/psychologie/mitarbeiter/baenninger-huber/
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